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Vorwort 

Hallo, liebe FCG'ler, 

als FCG'ler des Jahres 2021 haben wir heute die Ehre, ein kurzes Vor-

wort zu verfassen.  

Zuerst mal vielen Dank an die Vorstandscha� und die Mitglieder des 

Ausschusses für die Verleihung dieses Titels. Es ist uns wirklich eine 

große Freude, diesen Titel für ein Jahr zu tragen. Es ist schön, dass un-

sere Arbeit und Einsatz im Verein gesehen und anerkannt wird.  

Natürlich machen wir das nicht, um einen Titel zu bekommen, sondern 

weil Fußball einfach unsere Leidenscha� ist und wir diese gerne im Ver-

ein einbringen. Zugegeben ist das manchmal eine große Herausforde-

rung, da wir beide 'noch' ak,v in unseren Mannscha�en kicken und 

zudem noch beide eine Jugendmannscha� mitbetreuen. So 'ganz ne-

benbei' ist Flo auch noch Trainer der 1. Herrenmannscha� und Melli 

noch Spielleiterin der Damenmannscha�. Zum Glück sind wir beide so 

verrückt und unterstützen uns gegensei,g, sonst würde das nicht funk-

,onieren.  

Trotz aller Leidenscha� freuen wir uns natürlich auch auf die fußball-

freie Zeit und genießen unser Familienleben mit unseren Kindern.  

Wir wünschen uns, dass wir unsere Begeisterung für den Fußball an die 

jungen Leute weitergeben können, diese Spaß im Verein haben und 

stolz sind, ein Teil vom FCG zu sein.  

Eure Melli und Flo Torres  



 

Seite  5 

Große Spannung im Kirchweihspiel | 31.10.2021 

Herren A-Klasse – 15. Spieltag: FC Gollhofen –Ochsenfurter FV 2:2 (2:2) 

Besondere Vorkommnisse/Tore: 0:1 Marvin Weidlich (24.); 0:2 Leo 

Hemm (30.); 1:2 Sebas,an Decker (34.); 2:2 Yanik Lilli (43.)  

Im Kirchweihspiel sahen die zahlreichen Zuschauer ein äußerst span-

nendes und unterhaltsames Spiel. Die Begegnung war geprägt von 

Kampf und ZweikampLärte auf beiden Seiten. Schiedsrichter Dirk Horn 

haMe Einiges zu tun und lag mit seinen Entscheidungen meistens rich-

,g.  

Wie schon in der Hinrunde kam Ochsenfurt besser in die Par,e und 

konnte als erstes der beiden Teams etwas Zählbares aus seinen Chan-

cen machen. Schon vor der Führung war der Gast mit seinen präzisen 

Hereingaben und dem kopOallstarken Marvin Weidlich einige Male 

brandgefährlich. Mar,n Schneider konnte jedoch meist gut dagegen-

halten. Nach einer halben Stunde dann allerdings ein Doppelschlag 

durch den OFV: Eine Freistoßflanke von Nico Schneider segelte über die 

gesamte Abwehr hinweg und am langen Pfosten stand Weidlich gold-

rich,g und musste nur noch einnicken.  

Nach einer Ecke dann das zweite Tor: Der aufgerückte Leo Hemm s,eg 

höher als alle anderen und köp�e wuch,g ein. Wer nun dachte, dass 

die Köpfe der Heimelf nach unten gehen würden, sah sich getäuscht. 

Nur 5 Minuten nach dem Rückstand konnte Sebas,an Decker mit einer 

wunderschönen Direktabnahme nach einer Ecke verkürzen. Kurz darauf 

wurde Tobias Hain eingewechselt und zeigte gleich, warum er auch 

weiter unverzichtbar für uns bleiben wird. In seiner unnachahmlichen 

Art tanke er sich auf der linken Strafraumseite durch mehrere Gegen-

spieler bis zur Grundlinie durch und flankte scharf nach innen.  

Spielbericht – 1. Herrenmannscha� 
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Der mitgelaufene Yanik Lilli, der nach längerer Verletzung wieder in der 

Startelf stand, brauchte nur noch den Kopf in die Flugbahn des Balles 

halten und der Ausgleich war geschaR. Wäre ihm das nicht gelungen, 

häMe es Elfmeter gegeben, da Tobias Hain bei seiner Flanke klar gefoult 

wurde. Dies bestä,gte auch der Schiedsrichter im Anschluss. Sei‘s 

drum, ein erzieltes Tor ist allemal besser als ein noch nicht verwandel-

ter Elfmeter. Der Ausgleich war geschaR und so ging es auch in die 

Pause. Auch wenn in der 2. Halbzeit keine Tore mehr fielen, merkte 

man beiden Teams an, dass sie auf Sieg spielten. Angepeitscht von den 

nun lautstarken Fans auf Gollhöfer Seite erspielten sich unsere Jungs 

noch einige Chancen, die durchaus zum Sieg häMen führen können. 

Doch auch Ochsenfurt war immer wieder gefährlich und Florian Anton 

musste einige Male Kopf und Kragen riskieren, um ein Tor zu verhin-

dern. So blieb es bei der gerechten Punkteteilung, mit der beide Teams 

gut leben können. Erfreulich an diesem sonnigen KerwânachmiMag wa-

ren die beeindruckende Kulisse und die lautstarken Anfeuerungen der 

heimischen Fans. Der FC Gollhofen hat sich sehr über das geschlossene 

Erscheinen der Kerwâburschen und -mädels gefreut. 



 

Seite  7 

Mit Kerwâsieg in die Winterpause | 30.10.2021 

Herren B-Klasse – 15.Spieltag: SG Gollhofen/Weigenheim II – TSV Goß-

mannsdorf 3:0 (1:0)  

Besondere Vorkommnisse/Tore: 1:0 Philipp Grieb (10./ET); 2:0 Fried-

helm Müller (60.); 3:0 Friedhelm Müller (62.)  

Ungewöhnlicherweise musste/dur�e am Kirchweihsamstag dieses Jahr 

auch die Männer-SG ran, da die Spielplanersteller kein spielfreies Wo-

chenende für uns vorgesehen haMen und mit dem Gegner des Weite-

ren kein Ausweichtermin vereinbart werden konnte. Dass das Spiel 

trotzdem rela,v problemlos abgehalten werden konnte, ist nur dem 

sportlichen Leistungsvermögen einerseits und dem Lospech anderer-

seits der Damen-Mannscha� zu verdanken, welche sich durch das Er-

reichen des Pokal-Viertelfinales um ihr Heimspiel an der Kerwâ ge-

bracht haMen. Außerdem konnten glücklicherweise die anderen Heim-

spiele des NachmiMags zeitlich angepasst werden, um uns als Ab-

schlussspiel am Samstag eine Spielmöglichkeit auf dem A-Platz vor vol-

len Rängen zu ermöglichen. Passend nach dem MoMo „Ein Kerwâspiel 

verliert man nicht“ konnten die Zuschauer dann auch verdiente 3 Punk-

te mit der Mannscha� feiern, obwohl es mit Goßmannsdorf gegen ei-

nen veritablen Angstgegner ging, gegen den zuletzt trotz keiner vor-

herrschenden spielerischen Unterlegenheit kaum etwas zu holen gewe-

sen war.  

Nachdem sich Weigenheimer und Gollhöfer aus rivalisierenden Fanblö-

cken anlässlich des Kirchweihspiels der jeweiligen Alten Herren-

Abteilungen gegeneinander endlich in die Kabine begeben konnten, in 

der sich die Spielerinnen der Damen-SG offensichtlich zuvor jedes Haar 

einzeln föhnen mussten (es sei ihnen vergönnt nach ihrem erfolgrei-

chen Kerwâ-Spiel), wurde sich schnell wieder zu einer Einheit zusam-

mengerau�, um eines der bedeutendsten Spiele des Jahres siegreich 

beenden zu können.  

Spielbericht – 2. Herrenmannscha� 
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Die größere Torgefahr im 1. Durchgang strahlten mit Abstand die Goß-

mannsdorfer aus – allerdings absurderweise fast ausschließlich bei Ab-

schlüssen auf den eigenen Kasten. So verwunderte es eigentlich nie-

manden, dass die Führung unserer Spielgemeinscha� aus einem Eigen-

tor resul,erte. In kluger Voraussicht zirkelte der selbst mit deutlich ver-

minderter Spielzeit wieder treffsicherste Spieler unserer Mannscha� 

vor der Winterpause, Friedhelm Müller, einen Freistoß auf den Kopf 

eines Gegenspielers, der unhaltbar einköp�e. Wie gesagt, selbst zu die-

sem frühen Zeitpunkt haMe sich ein Eigentor der Gäste angedeutet. 

Viel mehr brachte man offensiv zwar zunächst nicht zu Stande, aber die 

Hintermannscha� haMe die teils wieselflinken Angreifer des TSVs dies-

mal gut im Griff und im NoWall war auch auf den sicheren Rückhalt Ti-

mo Hümmer im Tor, welcher sich Wackler nur beim Verlassen des Gast-

hauses zum Stern am Vorabend, da jedoch stark ausgeprägt, erlaubte, 

stets Verlass. Es ist nicht ganz zufällig so, dass alle Siege in diesem Ka-

lenderjahr dann zustande kamen, wenn man selbst kein Gegentor hin-

nehmen musste. Wenn man sich hinten wenig Sorgen machen muss, 

triR es sich auch vorne entspannter.  

Diese weiteren Treffer ließ der noch lange nicht im Rentenalter eines 

Torjägers befindliche Fred nach dem Seitenwechsel folgen, als er erst 

eine Freistoßhereingabe zum Genießen von Tobias Magrini am langen 

Pfosten verwerten konnte und die gegnerische Verteidigung nur kurze 

Zeit später unfreiwillig auf die Idee kam, eine weitere Flanke unserem 

treffsichersten Spieler perfekt zum Volleyschuss auf den Spann aufzule-

gen – eine Einladung, die ein Friedhelm Müller mit seiner technischen 

Finesse logischerweise nur selten ausschlägt. Weitere Erfolgserlebnisse 

sollten aus unterschiedlichen Gründen auf beiden Seiten ausbleiben, 

sodass am Ende genüsslich mit reichlich Faxe auf den souveränen Sieg 

angestoßen werden konnte. Mit einer Bilanz von 16 Punkten aus 13 

Spielen verabschiedet sich die SG in die bis Anfang April andauernde 

Winterpause und wünscht allen noch ak,ven Mannscha�en noch viel 

Spaß beim Frieren und natürlich im gleichem Zug viel Erfolg! 
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Spielbericht – 1. Damenmannscha� 

Halbfinale, wir kommen!| 31.10.2021  

Frauen Bezirkspokal Viertelfinale: DJK-SV Rieden – FC Gollhofen 2:3 

(1:2)  

Besondere Vorkommnisse/Tore: 0:1 Sandra Muhlfinger (10.); 1:1 Regi-

na Konrad (39.); 1:2 Melanie Torres (45.); 2:2 Regina Konrad (56.); 2:3 

Simone Veeh (71.)  

Im Bezirkspokal Viertelfinale hieß die Par,e DJK-SV Rieden gegen den 

FC Gollhofen. An ihrem Kirchweihsonntag mussten die Damen vom FC 

Gollhofen zum Kreisligisten nach Rieden fahren. Gleich zu Beginn ver-

suchte die Mannscha� aus Gollhofen Druck zu machen und wollte ihrer 

Favoritenrolle gerecht werden. Nach wenigen Minuten haMe Magdale-

na Seemann eine gute Chance, scheiterte jedoch an Torfrau Lena Wei-

ßenberger. 

In der 10. Minute kam ein schönes Zuspiel auf Sandra Muhlfinger, diese 

zog ab und brachte ihre Mannscha� in Führung. Danach kamen die 

Gastgeberinnen immer besser ins Spiel und versuchten jeden 

SpielauOau der Gollhöfer sofort zu aMackieren. In der 39. Minute kre-

ierten die Kreisligisten einen schönen Spielzug, den letzten Pass erlief 

die pfeilschnelle Regina Konrad und ließ Torfrau Franziska Schmidt kei-

ne Abwehrchance. Nur sechs Minuten später nutze Melanie Torres ei-

nen Abs,mmungsfehler der Riedener Abwehr und erhöhte auf 1:2. 

Nach der Halbzeitpause spielte Gollhofen anfangs kontrolliert und 

häMe in der 50. Minute durch die eingewechselte Simone Veeh die Füh-

rung ausbauen können. Diese lief alleine auf Torfrau Weißenberger zu, 

konnte diese jedoch nicht überwinden. Im Gegenzug kam der Gegenan-

griff und wieder war es Konrad, die den Ausgleich für ihre Mannscha� 

erzielen konnte. 
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Bestärkt durch den Ausgleichstreffer erhöhte Rieden den Druck und 

haMe durchaus die Möglichkeit, in Führung zu gehen. Gollhofen machte 

immer wieder Fehler im SpielauOau. In der 71. Minute erkämp�e sich 

Veeh den Ball und ließ diesmal der Riedener Hinterfrau keine Abwehr-

chance. Die letzten 20 Spielminuten wollte Rieden noch mal alles daran 

setzen, um den Ausgleich zu erzielen, dies gelang jedoch nicht mehr. 

Die Damen vom FC Gollhofen ziehen so ins Halbfinale ein. Der Klassen-

unterschied war an diesem Tag nicht zu sehen. 

  



 

Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  SV Tückelhausen/Hohestadt  16 14 2 0 63:14 49 44 

2  ASV Ippesheim 16 12 2 2 53:14 39 38 

3  FG Marktbreit-Mar,nsheim II  16 12 1 3 53:13 40 37 

4  SV Kleinochsenfurt 16 11 1 4 51:30 21 34 

5  Ochsenfurter FV  16 8 5 3 46:28 18 29 

6  SpVgg Giebelstadt II 16 8 2 6 24:27 -3 26 

7  FC Gollhofen 15 8 2 5 41:34 7 26 

8  FC Eibelstadt II 16 5 3 8 24:39 -15 18 

9  SG Sommerhausen/Winterhausen II  16 4 4 8 21:30 -9 16 

10  SV Fuchsstadt  16 4 1 11 21:52 -31 13 

11  DJK-SV GaubüMelbrunn  16 4 1 11 26:62 -36 13 

12  (SG) SV Erlach 16 4 0 12 22:48 -26 12 

13  DJK-SV Riedenheim 15 3 2 10 36:47 -11 11 

14  SV Gaukönigshofen II  16 1 0 15 15:58 -43 3 
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Tabelle unserer 1. Herrenmannscha� 

Tabelle unserer 2. Herrenmannscha� 
Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  TSV Frickenhausen  14 12 0 2 68:12 56 36 

2  SV Sonderhofen II 14 11 1 2 41:13 28 34 

3  FC Hopferstadt II 12 10 1 1 35:12 23 31 

4  SV BüMhard II 14 8 2 4 33:27 6 26 

5  (SG) Ochsenfurter FV II  14 8 1 5 33:31 2 25 

6  TSV Goßmannsdorf 1896 e.V.  13 6 1 6 24:25 -1 19 

7  SpVgg Gülchsheim II 13 5 2 6 30:28 2 17 

8  SG Gollhofen/Weigenheim II 13 5 1 7 24:28 -4 16 

9  SG ASV Ippesheim II/TSV Gnodstadt II  14 1 1 12 29:50 -21 4 

10  TSV Albertshofen 2  14 1 1 12 13:83 -70 4 

11  SG SV Gelchsheim II 13 1 1 11 14:35 -21 4 



 

Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  FC Karsbach  7 5 2 0 22:11 11 17 

2  VfR Stadt Bischofsheim  8 5 0 3 25:17 8 15 

3  TSV Keilberg 8 4 1 3 28:17 11 13 

4  SB DJK Würzburg  8 4 1 3 12:14 -2 13 

5  FC Würzburger Kickers 8 3 2 3 17:12 5 11 

6  1.FFC Alzenau 9 3 1 5 11:17 -6 10 

7  FC Gollhofen 7 2 3 2 10:8 2 9 

8  FC Hopferstadt 7 3 0 4 11:13 -2 9 

9  Spfrd Herbstadt  6 0 0 6 0:27 -27 0 

Tabelle unserer 1. Damenmannscha� 
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Tabelle unserer 2. Damenmannscha� 
Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  TSV Frickenhausen II  8 7 1 0 59:4 55 22 

2  FC Würzburger Kickers Frauen III  8 7 0 1 50:5 45 21 

3  TSV Grombühl 8 6 0 2 50:12 38 18 

4  (SG) FC Gollhofen II/SC Adelshofen 9 5 0 4 27:26 1 15 

5  FC Hopferstadt II  9 4 1 4 36:17 19 13 

6  VfR Bibergau  9 4 0 5 15:28 -13 12 

7  (SG) TV 73 Würzburg/DJK Würzburg II  9 2 0 7 7:39 -32 6 

8  TSV Albertshofen  8 2 0 6 7:55 -48 6 

9  FSV Zellingen/Main  8 0 0 8 5:70 -65 0 
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Trainerlehrgang C-Lizenz mit „BFV on Tour“ 

Gleich mal vorweg: Ja, man musste lernen und ja, es war zuweilen auch 

stressig. Doch ich denke, man kann im Namen aller 4 Teilnehmer des 

FCGs feststellen, dass es auch sehr viel Spaß gemacht hat. 

Insgesamt nahmen 25 Traineranwärter aus allen Vereinen der Jugend-

spielgemeinscha� teil. Start war am 26.04. mit der ersten Online-

Lehrstunde, immer montags und dienstags von 19:00 – 21:15 Uhr. We-

gen Corona die ersten 8 Mal leider nur in Form von Theorie und nur vor 

dem Bildschirm. Wobei man gemerkt hat, dass beide Kursleiter erfahre-

ne Lehrer sind und uns immer wieder durch Arbeiten in Gruppen oder 

anhand der Kopfstandmethode Lehrziele selbst erarbeiten ließen. So 

konnte die Moral und auch unsere Aufmerksamkeit hochgehalten wer-

den. 

Der AuOaulehrgang ging dann ab 07.06. endlich auch mit Praxis auf 

dem Platz los. Der Kursleiter Michael Bauereisen haMe für uns neben 

Tipps und Kniffen beim Trainieren der Kinder in unterschiedlichen Al-

tersstufen auch immer wieder wunderbare noch ungekannte Übungen 

parat. Die Einheiten von 18:00 – 21:15 Uhr waren ganz schön anstren-

gend; hieß es ja schließlich immer, brav die Übungen auch mitzuma-

chen. 

Zwischendurch gab es natürlich auch immer wieder Einiges an Papier-

krieg zu erledigen. Ärztliches AMest hier, Mitgliedsbescheinigung da 

und so weiter und so fort. 

Für die theore,schen Inhalte, welche auch bei einer Prüfung abgefragt 

wurden, gab es eine Lern-App ähnlich der beim Führerschein. Tja, und 

dann musste da ja auch noch der Schiedsrichterschein erworben wer-

den sowie 3 Spiele gepfiffen werden. 
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Zurück zu erfreulicheren Dingen, der Prüfungslehrgang stand noch an 

und startete Ende September. Nun hieß es, sich auf die anstehende 

Lehrprobe vorzubereiten. Übungen ausdenken zu vorgegeben Themen-

gebieten wie KopOall oder An- und Mitnahme des Balles. Als erstes 

Demonstrieren, dann die Übung zum Laufen bringen, Korrigieren und 

immer wieder Vormachen. 

Das große Finale ereignete sich am Wochenende 15.+16.10. An diesem 

Wochenende fand dann auch fast kein Jugendspiel der Spielgemein-

scha� staM, denn 72 Spieler von der U11 bis zur U17 kamen an den bei-

den Tagen in den Genuss, die Übungen der angehenden Lizenztrainer 

zu erproben. Nach dem prak,schen Teil wurde den Lehrgangsteilneh-

mern während einer mündlichen Prüfung noch mal ausgiebigst auf den 

Zahn gefühlt. 

Ich darf euch nun aber mit etwas Stolz verkünden, dass alle 25 Teilneh-

mer den Lehrgang erfolgreich beendet haben. Dieser Erfolg wurde 

dann am Montag, den 25.10. noch bei unserem Mitstreiter Andrea Rigi-

eri in seiner Pizzeria Calabria begangen. 

Sollte nun euer Interesse geweckt sein? Nächstes Jahr plant die Viktoria 

aus Weigenheim, wieder einen solchen Lehrgang zu veranstalten. Die 

Organisa,on obliegt erneut Bernd Schüßler. Solltet ihr Fragen haben, 

steht euch gerne Ralf Lilli zur Verfügung. Der kann quasi aus erster 

Hand berichten. Die weiteren Gollhöfer Teilnehmer waren Melanie 

Torres, Yanik Lilli und Thorsten Guntz. 



 

Herren A-Klasse: 17. Spieltag: FC Gollhofen –  

FG Marktbreit-Mar,nsheim II I 14.11.2021  

Der heu,ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellen-

platz 3, mit 37 Punkten und einem Torverhältnis 

von 53:13. 

In der vergangenen Saison belegten die Herren von Trainer Joachim 

Hupp den 14. und damit letzten Platz der Kreisklasse. 

FC Gollhofen  FG Mar,nsheim-

Marktbreit II 

7 Aktuelle Posi,on 3 

26 Aktuelle Punktzahl 37 

41:34 Aktuelles Torverhältnis 53:13 

S | S | N | S | U Aktueller Trend S | S | N | S | S 

Lukas Hofmann (8 Tore) Bester Torjäger Simon Sußner (7 Tore) 

 Karten  
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Unser heu,ger Gast 

17 2 0 23 0 0 



 

Frauen BOL: 9. Spieltag: FC Gollhofen – VfR Stadt Bi-

schofsheim I 13.11.2021 

Der heu,ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellenplatz 

2, mit 15 Punkten und einem Torverhältnis von 25:17. 

In der vergangenen Saison belegte die Mannscha� von 

Trainer Latus Alexander den 6. Platz in der BOL. 

FC Gollhofen  VfR Stadt Bischofsheim 

7 Aktuelle Posi,on 2 

9 Aktuelle Punktzahl 15 

10:8 Aktuelles Torverhältnis 25:17 

S | U | N | U | S Aktueller Trend N| S | S | N | S 

Simone Veeh (4 Tore) Bester Torjäger 
Verena Fauls,ch  

(17 Tore) 

 Karten  
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Unser heu,ger Gast 

3 0 0 9 0 0 



 

Geburtsdatum: 22.02.1998 

Wohnort: Würzburg/Geckenheim  

Beruf: Physiotherapeu,n 

Beim FCG seit: 2012 

Ein Satz zum FCG: Nur der FCG! 

Mein Ziel für diese Saison: MiMelfeld der Ta-

belle (kein Abs,eg)  

Spielposi/on: Außenverteidiger  

Meine schlimmste Verletzung: sämtliche Bänderverletzungen an den 

Sprunggelenken 

Welche Regel würdest du ändern: ein kompetenter Schiedsrichter 

würde o� schon reichen 

Sportliches Vorbild: Melanie Leupolz, Philipp Lahm  

Lieblingsverein: FCG, FC Bayern  

Schönstes sportliches Erlebnis: Meisterscha� 18/19 + Aufs,eg in die 

BOL, Bezirkspokalfinale in Gollhofen, Hallenturnier mit der U17 in Ans-

bach (im Spiel um Platz 5 gegen die SpVgg Greuther Fürth gewonnen)  

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor7asche: Haargummis/

Spängchen, Bandagen, Tape  

Diese Schlagzeile würde ich gerne über mich lesen: Melanie Geimann 

holt mit dem FC Gollhofen das Double! 

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: …Urlaub machen. 

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: …ich es zeitlich nicht mehr 

unter bekomme. 
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Steckbrief Melanie Geimann  



 

Geburtsdatum: 07.07.1985 

Wohnort: Gollhofen 

Beruf: Industriemeister Metall, Fachkra� für 

Arbeitssicherheit, Umwelt- / Energiemgmt. 

Beim FCG seit: 2013 

Ein Satz zum FCG: Am 27.11.2021 ist Arbeits-

einsatz beim FCG. Helfer sind ❤ willkommen! 

Mein Ziel für diese Saison: …war es, die Schu-

he an den Nagel zu hängen.  

Spielposi/on: vorne und hinten, und wenn´s sein muss auch mal da-

zwischen  

Meine schlimmste Verletzung: Schien- & Wadenbeinbruch  

Welche Regel würdest du ändern: Für unsere Klasse passt das schon 

soweit. Liegt vieles im Ermessen des Schiris (bei dem ich vor dem Spiel 

immer gerne etwas „schön WeMer“ mache). 

Sportliches Vorbild: Spieler, die sich medial nicht immer in den Vor-

dergrund stellen, kämpfen können, die Mannscha� mitreißen und sich 

sozial engagieren, z.B. Rouwen Hennings, Claudio Pizzaro  

Lieblingsverein: natürlich der Glubb  

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufs,eg mit dem FCG  

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor7asche: Fußballschuh 

links, Fußballschuh rechts & Tape. Leider nicht immer ein Handtuch.  

Diese Schlagzeile würde ich gerne über mich lesen: - 

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: …ein paar schöne 

Urlaubstage mit der Familie verbringen. Wenn der Betrag es hergibt, 

dürfen auch noch ein paar Freunde mit :) 

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: ...ich dann endlich mal einen 

passenden Nagel zum Hinhängen der Fußballschuhe gefunden habe. 
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Steckbrief Sebas,an Decker  
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6 Fragen an den Nikolaus 

Für die letzte Ausgabe der Vereinszeitung vor der Winterpause haben 

wir einen Ehrengast als Interviewpartner begeistern können: Den Niko-

laus! 

Frage 1: Lieber Nikolaus, du kommst jetzt ja schon viele Jahre lang 

zum FCG. Wird das nicht langsam langweilig? 

 

Nikolaus:  

Des s,mmt – 

I kumm scho lang zum FCG 

und immer widder wor‘ s recht scheee !“  

 

Frage 2: Welche Entwicklung hat der Verein genommen, seitdem du 

das Amt ausführst?  

 

Nikolaus:  

Domols hemmer a A-Klass g‘spielt  

und so manches Tor erzielt. 

Dann wor mer â poor Johr in der Kreisklass droubâ 

do konnt i die Spieler dich, loubâ 

Etz spiel mer widder in der A-Klass drin 

….. a nidd schlimm 

Bei die Mädels gedd‘s voran 

die hemm zur Zeit ân echtâ „RUN“  

dodâvou profi,ert der ganze Verein  

und des dud a den Nikolaus freun. 
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Frage 3: Ohne zu viel vorweg zu nehmen: Was haben wir für diese 

Weihnachtsfeier zu erwarten? Muss sich jemand besonders in Acht 

nehmen?  

 

Nikolaus:  

A nidd mehr wie die vergangâ Johr  

die Bäsâ knöpf i mer scho vor. 

I hoff äs dudd kenner dâvou springâ  

und schää singâ. 

 

Frage 4: Was ist das Schönste, was du als Nikolaus beim FCG bislang 

erlebt hast?  

 

Nikolaus:  

Dodâvou gibt‘s nidd bloß enns 

â Aufs,eg is ja immer wos schenn‘s 

In Ippâsi â Derbysieg 

oder a â Kerwâsieg. 

Odder so â Bambinispiel 

do is so rich, Gaudi im Spiel . 

 

Frage 5: Wie weit schaffst du es eigentlich mit deinem Rutschbauch?  

 

Nikolaus:  

Leider bin ich do nidd zu schlochâ 

trotz geringerer Anlaufgeschwindigkeit – muss i des sochâ.  

Mit ân dickâ Bauch is so manches â Quol - 

obber ols Rutschbauch is meiner op,mol!!!  

Drum schätz i mol – ohne dass ich‘s probier  

Die Anzahl der Meter uff mindestens 4. 
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Frage 6: Wir haben gehört, die HüMe vom Nikolaus steht gar nicht im 

Wald, sondern in Oberickelsheim. Ist an den Gerüchten was dran?  

 

Nikolaus:  

Zu Gerüchten äußert sich der Nikolaus nedd,  

damit kenner weeß wo sei HüMâ stedd. 

Jedenfolls bin i sou nood drou,  

dass i olles sâhâ kou! 
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Ansprechpartner im Verein 

Spielleiter 

Herren 

Daniel Rüdenauer 

Spielleiter  

Damen 

Melanie Torres 

Jugendleiter Ralf Lilli 

Spielleiter 

Mädchen 

Sandra Muhlfinger 

Spielleiter  

Alte Herren 

Werner Hassold 

fussball-herren 

@fcgollhofen.de  

fussball-damen 

@fcgollhofen.de  

fussball-jugend 

@fcgollhofen.de  

fussball-maedchen 

@fcgollhofen.de  

fussball-ah 

@fcgollhofen.de  

Abteilungsleiter  

Leichtathle,k 

Bernd Albrecht leichtathle,k 

@fcgollhofen.de  

Abteilungsleiter 

Gymnas,k 

Heidi Stahl gymnas,k 

@fcgollhofen.de  



 

 

 



 

Wir sehen uns am... 

Sa, 20.11.2021 ab 14:00 Uhr Spiel der 1. Damen gg. Hopferstadt 

So, 21.11.2021 ab 14:00 Uhr Spiel der 1. Herren in Riedenheim 

Sa, 27.11.2021 ab 09:00 Uhr Arbeitseinsatz beim FCG  

So, 28.11.2021 ab 15:00 Uhr Adventsmarkt in Gollhofen (Grill- bzw. 

Kaffee/Kuchen-Stand vom FCG) 

Sa, 04.12.2021 ab 20:00 Uhr Weihnachtsfeier beim FCG 
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